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30. Sonntag im Jahreskreis 
 
1. Lesung (Sir 35,15b-17.20-22a) 
Der Herr ist Richter und es gibt vor ihm kein Ansehen der Person. Er bevorzugt 
niemanden gegenüber einem Armen, die Bitte eines ungerecht Behandelten 
wird er erhören. Er missachtet nicht den Hilferuf der Waise und die Witwe, wenn 
sie ihren Jammer ausschüttet. 
Wer Gott wohlgefällig dient, wird angenommen und seine Bitte dringt bis in die 
Wolken. Das Gebet eines Demütigen durchdringt die Wolken, und bevor es nicht 
angekommen ist, wird er nicht getröstet und er lässt nicht nach, bis der Höchste 
daraufschaut. 
Und er wird für die Gerechten entscheiden und ein Urteil fällen. 
 
2. Lesung (2 Tim 4,6-8.16-18) 
Mein Sohn! 
Ich werde schon geopfert und die Zeit meines Aufbruchs ist nahe. Ich habe den 
guten Kampf gekämpft, den Lauf vollendet, die Treue bewahrt. 
Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit, den mir der Herr, 
der gerechte Richter, an jenem Tag geben wird, aber nicht nur mir, sondern al-
len, die sein Erscheinen ersehnen. 
Bei meiner ersten Verteidigung ist niemand für mich eingetreten; alle haben 
mich im Stich gelassen. 
Möge es ihnen nicht angerechnet werden. Aber der Herr stand mir zur Seite und 
gab mir Kraft, damit durch mich die Verkündigung vollendet wird und alle Völker 
sie hören; und so wurde ich dem Rachen des Löwen entrissen. 
Der Herr wird mich allem bösen Treiben entreißen und retten in sein himmli-
sches Reich. Ihm sei die Ehre in alle Ewigkeit. Amen. 
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Evangelium (Lk 18,9-14) 
In jener Zeit erzählte Jesus einigen, die von ihrer eigenen Gerechtigkeit über-
zeugt waren und die anderen verachteten, dieses Gleichnis: 
Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten; der eine war ein Phari-
säer, der andere ein Zöllner. Der Pharisäer stellte sich hin und sprach bei sich 
dieses Gebet: 
Gott, ich danke dir, dass ich nicht wie die anderen Menschen bin, die Räuber, Be-
trüger, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner dort. 
Ich faste zweimal in der Woche und gebe den zehnten Teil meines ganzen Ein-
kommens. Der Zöllner aber blieb ganz hinten stehen und wollte nicht einmal 
seine Augen zum Himmel erheben, sondern schlug sich an die Brust und betete: 
Gott, sei mir Sünder gnädig! 
Ich sage euch: Dieser ging gerechtfertigt nach Hause zurück, der andere nicht. 
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, wer sich aber selbst erniedrigt, wird 
erhöht werden. 

 
 

 
 
Wie kann ich beten? 
„Ich kann nicht beten!“ Diese Klage höre ich oft, und sie ist sehr ernst zu neh-
men. Viele Menschen tun sich schwer mit dem Beten, haben es nie gelernt und 
wissen nicht, wie sie es anstellen sollen. Sie haben wohl das Bedürfnis, ihre Not, 
ihre Dankbarkeit oder was immer sie bewegt auszusprechen und mit Gott in Be-
ziehung zu treten, aber es fehlt ihnen die Sprache oder einfach der Schlüssel zu 
dem Raum ihrer Seele, der von Gott bewohnt wird. 
Dennoch bin ich überzeugt, dass jeder Mensch beten kann. Zugleich ist es aber 
eine hohe Kunst. Es kommt jedoch nicht darauf an, die richtige Technik zu be-
herrschen, bestimmte eingelernte Formeln aufzusagen oder am rechten Ort zu 
sein. Es gibt keinen Automatismus und keine Methode, wonach ein Gebet „funk-
tioniert“ und sich die Gewissheit einstellt, dass es von Gott gehört wird. Das ist 
vielmehr eine Frage der Haltung und Ausrichtung, der Bereitschaft, sein Herz zu 
öffnen und sein Leben, all sein Tun und Lassen, Gelingen und Scheitern, Hoffen 
und Bangen ganz in Gottes Hände zu legen. 
Das veranschaulicht Jesus an zwei Beispielen. Da ist ein Pharisäer, der bestimmt 
ein routinierter Beter ist und sich oft im Tempel aufhält. Doch sein Gebet scheint 
Gott nicht zu erreichen, er wird – wie es Jesus ausdrückt – nicht gerechtfertigt. Er 
gibt Gott gar keine Chance dazu, weil er sich selbst rechtfertigt, lobt und hervor-
hebt. Ganz anders ist es bei dem Zöllner, der ohne viele gewandte Worte sein 
Elend, das, was ihn belastet, vor Gott ablädt. Er bittet um Gnade und erlebt diese 



auch. Es braucht nicht mehr, als ehrlich 
auf sich selbst zu schauen und alles von 
Gott zu erhoffen. 
 

Alfred Jokesch 
 
 

 
 
 
 

 

 

      

Spende für Pfarrblatt – Danke 
 
Wir danken allen, die den Pfarrblattaus-
trägerinnen und Pfarrblattausträgern eine 
Spende gegeben haben, aber auch jenen, 
die bereits mit Banküberweisung oder 
persönlich eine Spende gegeben haben.  

Ein Dankeschön auch den Pfarrblattaus-
trägerinnen und Pfarrblattausträgern für 
ihre wertvolle Zeit, die sie für das Austragen 
des Pfarrblattes aufwenden. 
Spenden können weiterhin auf das Konto 
AT45 3812 8000 0302 5491 eingezahlt 
werden. Vergelt’s Gott dafür! 
 

Allerheiligen - Allerseelen 
 
Zu Allerheiligen wird um 08.30 Uhr die 
Hl. Messe in der Pfarrkirche gefeiert, 
um 15.00 Uhr gibt es eine Wort-Got-
tes-Feier mit Gräbersegnung am Fried-
hof in Tieschen. Zu Allerseelen findet 
ein Requiem um 9.00 Uhr für Straden 
und Tieschen in der Pfarrkirche Stra-
den statt. 

 

 

Pfarrkirche Tieschen 
31. 10. 2022 – 18 - 21 Uhr 

Einladung zum Lichterlebnis,  
gestaltet von den Ministranten! 

Während dieser Stunden lass dich be-
rühren vom Licht und guten Gedanken!  

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 60 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 23. 10. 2022 – 30. 10. 2022 

Sonntag, 23. Oktober:   
30. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissionssonntag 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Jugendmesse mit Firmstart und Firmvorstellung - Hl. Messe – für † Leopoldine und 
Franz Puff (JHM) und † Angehörige; für † Leopold Lamprecht und mit der Bitte um Gesundheit, Got-
tes Schutz und Segen; musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor Tieschen unter der Leitung 
von Mag. Bernadette Padinger; 
Nach dem Gottesdienst wird die Sammlung zum Weltmissionssonntag durchgeführt. Am Kirchplatz 
werden Päckchen mit Schokopralinen zum Preis von 4,- € und Blaue Kartoffel Chips zum Preis von 
2,50 € verkauft, mit dem Reinerlös wird Jugendlichen in Afrika, Asien und Lateinamerika geholfen.  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden mitgestaltet vom Kirchenchor Alten-
markt/Pongau, Salzburg; anschließend Pfarrcafe im Pfarrhof (Innenhof) – Friends of Salvatorians 

Montag, 24. Oktober: 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine in der Seitenkapelle/Pfarrkirche; 

Donnerstag, 27. Oktober:  
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: keine Hl. Messe 

Freitag, 28. Oktober:   
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 29. Oktober: 
15.00 Uhr: Trauungsgottesdienst von Angelika, BSc & Christian Rieger mit Pfarrer Mag. Matthias 
Keil; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 30. Oktober:   
31. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Gefallenengedenken des ÖKB Tieschen beim Kriegerdenkmal 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Richard Haas und † Pater Gilbert Haas; für † Josef Stoff (JHM) und † El-
tern Tschiggerl; für † Margit und † Hermann Weber (JHM); für alle lebenden und † Kameradinnen 
und Kameraden des ÖKB Tieschen, † Fahnenmutter Juliane Potisk und mit der Bitte um Gesundheit, 
Gottes Schutz und Segen für unsere Fahnenmutter; musikalische Umrahmung durch den Musikver-
ein Tieschen, Leitung: Daniela Haiden; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche in Straden; 

Ewiges Licht 
vom 23. 10. 2022 – 30. 10. 2022: 
für † Leopoldine und Franz Puff und † 
Angehörige; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


